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Was ein Bauer alles ist

■ Karl Brodschneider

Zum eigenen Wein, 
Sekt, Edelbrand und 
Buschenschank ka-
men beim vulgo Kra-
nermichl der Urlaub 
am Bauernhof und 
das Brotbacken dazu.

Zwischen der 
in einem mo-
dernen Design 
errichteten 
Backstube und 
dem Haupt-
haus mit Bu-
schenschank 
und Urlaub 
am Bauern-
hof liegt die 
schmucke Ter-
rasse mit 60 
Sitzplätzen.
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aber gebraucht gekauft habe, 
um Kosten zu sparen.“ Auch 
die Sozialversicherungsbeiträge 
sind ein schwieriges Thema, das 
bei Nebenerwerbsbauern zur 
Belastung werden kann. Den 
wirtschaftlichen Druck spüren 
die Nebenerwerbsbauern nicht 
so stark wie die Vollerwerbsbe-
triebe, weil ihr Einkommen aus 
mehreren Bestandteilen besteht. 
Im Jahr 2018 hat die Fachschu-
le Kirchberg am Walde erstmals 
einen „Nebenerwerbstag“ abge-
halten. „Damit wollten wir bei-
tragen, dass der Nebenerwerbs-
landwirtschaft mehr Beachtung 
geschenkt wird“, betont Bruck-
ner und überlegt eine Nachfol-
ge-Veranstaltung.

Inhomogene Gruppe
Der Nebenerwerbsbauernver-
treter im Bauernbund-Landes-
vorstand, Peter Hüttig, weiß um 
die Besonderheit dieses The-
mas: „Das ist eine sehr inho-
mogene Gruppe. Der eine Teil 
bewirtschaftet seine Flächen 
aus tiefster Überzeugung und 
mit großer Freude. Der ande-
re Teil ist nur mehr Grundbe-
sitzer. Außerdem finden sich 
unter den Nebenerwerbsbauern 
alle nur denkbaren Sparten 
und auch alle Betriebsgrößen.“ 
In die Zukunft blickend, ist er 
überzeugt: „Egal ob man im 
Zu- oder Nebenerwerb tätig ist, 
die Arbeit muss sich wirtschaft-
lich lohnen. Wenn nichts übrig-
bleibt, wird das bei der Genera-
tionenfolge zum Problem.“

Am Hof vermarkten

Eckhard und Romana Paschek 
vulgo Kranermichl.

Den Weinbau und Buschen-
schank gab es beim Wein-
gut Paschek vulgo Kraner-

michl in Eichberg-Trautenburg 
schon lange, aber mit der Neu-
errichtung des Hauptgebäudes 
veränderten sich auch die Prio-
ritäten. „Wir wollen am eigenen 
Hof unsere Produkte an die Kon-
sumenten bringen, das ist unser 
Ziel“, bringt es Romana Paschek 
auf den Punkt. Sie und ihr Mann 
Eckhard hatten sich darauf jah-
relang vorbereitet. Im Spätherbst 
2017 war es dann soweit. Binnen 
zehn Monaten entstanden nicht 
nur die Buschenschank-Räum-
lichkeiten nur, sondern im Ober-
geschoß auch die Zimmer für den 
Urlaub am Weinbauernhof. Auf 
dem Platz zwischen der Backstu-
be schuf man im Jahr 2019 eine 
schmucke Terrasse.

Beim gesamten Bauvorhaben 
ist das Weinbauern-Ehepaar best-
möglich auf seine eigenen Talen-
te eingegangen. Eckhard ist als 
Weinbau- und Kellermeister für 
die Produktion der Qualitätswei-
ne, Edelbrände, Säfte und Sekte 
zuständig. Viele Auszeichnungen 
bei der Landesweinbewertung, 
bei der Landesbewertung „Saft, 

Most und Edelbrand“ sowie bei 
der Aufnahme in den „Salon 
Österreichischer Wein“ bestäti-
gen seine erfolgreiche Arbeit im 
Weingarten und -keller.

Romana Paschek ist für die 
liebevolle Zubereitung der Spei-
sen im barrierefrei errichteten 
Buschenschank zuständig. Da-
bei sticht vor allem ihr selbstge-
backenes Brot hervor. Das Sor-
timent ist groß und reicht vom 
klassischen Bauernbrot über das 
Dinkel-Vollkornbrot bis hin zu 
glutenfreiem Brot und verschie-
densten Germmehlspeisen. „Bei 
uns gärt der Sekt und gärt das 
Brot“, gibt sie als Motto aus.

Brotbackkurse
Das im modernen Design errich-
tete Backhaus ist nicht nur ein 
Hingucker, sondern soll speziell 
in den Wintermonaten auch der 
ideale Platz für Brotbackkurse 
sein. „Ich habe die Ausbildung 
zur Seminarbäuerin gemacht und 
mich auf das Brotbacken spezia-
lisiert“, erzählt die Bäuerin und 
Mutter von zwei schulpflichtigen 
Kindern. Aufgrund des Lock-
downs konnte sie erst wenige 
derartige Kurse abhalten, aber 

sie freut sich schon riesig darauf, 
wenn es tatsächlich losgeht. Sie 
glaubt, dass die Menschen in der 
Corona-Krise das Brotbacken 
neu entdeckt haben. „Auch des-
halb, weil sie mehr Zeit hatten“, 
merkt die Seminarbäuerin an.

So richtig losgegangen ist es 
im Vorjahr aber nicht nur im Bu-
schenschank, sondern auch mit 
dem Urlaub am Bauernhof. Die 
Zimmer mit insgesamt zehn Bet-
ten sind sehr geräumig, mit Holz-
böden und Holzmöbel ausgestat-
tet und haben alle einen Balkon. 
Mit der vorjährigen Saison war 
man trotz der Corona-beding-
ten Einschränkungen schon sehr 
zufrieden. Vor allem viele Gäste 
aus Westösterreich genossen hier 
ihren Urlaub. Jetzt hoffen Eck-
hard und Ramona Paschek vor 
allem darauf, dass sie zumindest 
ab Ostern den Buschenschank 
und die Gästezimmer wieder öff-
nen dürfen.

Bei der Umsetzung all ihrer 
Bauvorhaben war am Hof vulgo 
Kranermichl die Ländliche Ent-
wicklung eine Hilfe. „So konn-
ten wir unseren Betrieb gut wei-
terentwickeln“, sagt das Ehepaar 
Paschek abschließend.


